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Transfer in den Alltag in dem Sinne zu, dass die Mäd-
chen zukünftig auch in anderen Alltagsfeldern des Han-
delns größeres Selbstvertrauen an den Tag legen kön-
nen. Um die erweiterten Rollenmuster von Weiblichkeit
stärker zu verankern, wurden sie von den Teamerinnen
ständig vorgelebt und als Alltagsroutinen in die Freizeit
eingebaut. Während der einwöchigen Freizeit konnten
die Mädchen durch das alltägliche Handeln die erweiter-
ten Rollenmuster in ihr dauerhaftes Verhaltensrepertoire
mit aufnehmen. Mit welchem neuen Selbstverständnis
die Mädchen nach Hause fuhren, zeigt ein Zitat von
Johanna (9 Jahre): „Nun kann ich endlich Feuer ohne
irgendwelche Hilfsmittel machen. Sonst macht mein Opa
immer das Lagerfeuer an und sagt, man braucht dafür
Zeitung.“
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Der Nassauische Verein für Naturkunde gehört zu
den ältesten Bildungsvereinen in der Stadt Wiesbaden,
im Nassauischen Land und in Hessen. Der Autor hat mit
seinen Mitarbeitern ein sehr umfangreiches und wertvol-
les Geschichtsbuch verfasst, das neben der engeren
naturkundlichen Arbeit in der Stadt Wiesbaden und dem
ehemaligen Herzogtum Nassau auch die Geschichte im
Rahmen der sehr wechselhaften Entwicklungen im politi-

schen und gesellschaftlichen Bereich sowie des Vereins-
wesens aufzeigt. 

Nach den einleitenden Beiträgen des Oberbürger-
meisters und der Schul- und Kulturdezernentin der Lan-
deshauptstadt Wiesbaden sowie des Vorsitzenden und
des Autors ist die Vereinsgeschichte in fünf Zeitabschnit-
te gegliedert: Herzogthum Nassau (1829-1866), preußi-
sche Zeit (1866-1918), Jahre zwischen den Kriegen und
der 2. Weltkrieg (1918-1945), die Zeit nach dem 2. Welt-
krieg und die Gegenwart. 

Das Buch ist eine kompetente spannende Dokumen-
tation, die die Wellenbewegungen in Naturkunde, Bil-
dung, politischen Abhängigkeiten und den fördernden
Institutionen sowie Leistungen herausragender Persön-
lichkeiten in den unterschiedlichen naturwissenschaft-
lichen Bereichen aufzeigt. Dem sehr ansprechende
Buch ist als mustergebendes Beispiel einer geschicht-
lichen Aufarbeitung von Naturkunde und ihrer unter-
schiedlichen Förderung sowie der Erhaltung von wertvol-
len Sammlungen in Museen zu sehen. Ihm ist auch über
die Region hinaus eine weite Verbreitung zu wünschen. 

Lothar Nitsche 
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